
A b s e n d e r :

AfD-Fraktion im Rat der Stadt 24-23094
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Kommunikationspanne oder zielgerichtetes Vorgehen am 
24.01.2024?
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
07.02.2024

Beratungsfolge: Status

Rat der Stadt Braunschweig (zur Beantwortung) 20.02.2024 Ö

Sachverhalt:
Am 24. Januar hat die Polizei um 11:07 Uhr den Fund einer unkonventionellen Spreng- und 
Brandvorrichtung gemeldet. Gut eine Stunde später kreisten in der näheren Umgebung erste 
Gerüchte und online Informationen der erixx-Bahn über einen Bombenfund, aufgrund dessen 
der "Bahnhof Braunschweig gesperrt" wäre und eine "behördliche Maßnahme" 
vorgenommen würde. Ähnlich schrieb die DB kurze Zeit später auf ihren Socialmedia-
Kanälen.
Auf verschiedenen Plattformen und Apps wurde die Sperrung diskutiert und verbreitet, 
so z.B. in privaten WhatsApp-Verkehrsgruppen und Facebook-Kanälen; über eindeutige 
Informationen zur Ursache verfügte jedoch offenbar niemand.

Von Polizei und Feuerwehr war bis zum späten Nachmittag nichts zu hören oder zu lesen, 
ab 16:00 Uhr berichtete die Presse in ersten Meldungen über die Sperrung des Brodwegs 
sowie des Bahnverkehrs und eine bevorstehende Entschärfungssprengung. Über mögliche 
Evakuierungen herrschte dabei anfangs noch Unklarheit, ebenso, ob es sich um einen 
Blindgänger aus dem Bombenkrieg oder einen anderen Gegenstand handelte. Eine 
weitreichende offizielle Information der Gesamtöffentlichkeit über den direkten Nahbereich 
an der Fundstelle hinaus unterblieb offenbar bis zum späten Abend.
Die polizeiliche Meldung erschien erst um 20:48 Uhr auf deren Presseportal, eine online-
Meldung der Feuerwehr sogar erst am nächsten Tag auf einem Socialmedia-Kanal.

Aus welchem Grund wurde nicht bereits ab Mittag des 24. durch die online-Kanäle und 
eigene, proaktive Pressemitteilungen auf die Absperrungssituation, Gefahrenlage und 
mögliche Evakuierungsnotwendigkeit hingewiesen?

Ab wann wurde der umliegenden Bevölkerung (in Kleingärten wie auch Wohnhäusern), 
beispielsweise durch Lautsprecherwagen, die Gefahrensituation mitgeteilt?

Wieviel Zeit beanspruchte die Evakuierung des Gefahrenbereichs?  

Anlagen:
keine


